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Long description: Politische Handlungen entstehen nicht nur durch
einzelne oder kollektive Taten, sondern gerade durch die affektive
Performanz Außenstehender. Vor dem Hintergrund von Hannah Arendts
und Immanuel Kants Analyse der Französischen Revolution
dekonstruiert Judith Mohrmann unsere konventionelle Vorstellung von
Emotionen und zeigt Alternativen auf: Erst wenn wir die
Emotionsgebundenheit von politischen Entscheidungen und Urteilen in
allen Facetten anerkennen, können wir eine politische Handlung
verstehen.
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